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Durlacher lVochenblakk.
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Donnerstag , den 9 . September i8äi .
( XXl . ) OANro . 17855 . Dem Voranschlag

von Iöhlingen pro 18 ^ 1 wurde die Staatsgcneh -
migung ertheilt und damit ausgesprochen , daß eine
Allmend - Auflage von 1 fl. per Loos , und eine
Umlage von i l. kr . per IVO fl . Steuerkapital von
dem Gcmeindcrath zur Bestreitung der etatmäßigen
Ausgaben zu rcalisiren seyen, wogegen die Hand -,
Fuhr - und Naturaldicnste Wegfällen und die So¬
ciallasten von der Gemeinds - Casse übernommen
werden .

Durlach den l . September 1841.
Großherzoglichrs OberAmt .

OANro . 18285 . Die erledigte Schulstelle zu
Langensteinbach , wurde dem bisherigen Schullehrer
zu Klcinsteinbach , Johann Becker , und der erledigte
Accis - Dicnst in Iöhlingen , dem August Kettncr
übertragen .

Durlach den 8. September 1841 .
Großhcrzogliches Obcramt.

E r k e n ir t n i ß.
OANro . 17391 . Nachdem die untengenanntcn

bei der ausserordentlichen Conscription vom Loos
getroffenen 18 Conscriptionspfiichtigcn sich auf die
öffentliche Aufforderung vom 26 . Map d . I . Nro .
11442 . nicht gestellt haben , so werden sie als Nc -
fractairc in die gesetzliche Strafe von je 800 fl .
verfällt , ihres Ortsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und weitere Strafen auf persönliches Betre¬
ten vorbchaltui .

Altersklasse 18Z7 .
LoosNro . 40 . Kristof Hailcr von Weingarten .

, , 44 . Ambrosius Fabri von Iöhlingen .
„ 48 . Carl Fried . Wölscl von Langen¬

steinbach .
, , 7V . Ludwig EhniS von Ltupfcrich .
, , 84 - Alois Schädle von Iöhlingen .
„ 88 . Friedrich Becker von Spielberg .
„ 91 . Johann Schneider von Weingar¬

ten .
, , 93 . Jacob Mangler von Spiclberg .

Altersklasse 18Z8 .
LoosNro . 6. Philipp Bernhard Doll von Grö -

tzingcn .
„ 40 . Johann Baptist Gröbel von Wein¬

garten .
„ 73 . Johann Schneider von Weingar¬

ten .
„ 112. Martin Protz von Iöhlingen .

„ 116. Johann Jacob Häcker von Wein¬
garten .

„ 129 . Leopold Volk von Iöhlingen .

Altersklasse 18Z9.
LoosNro . 15. Carl Sichele von Königsbach .

, , 16 b Albert Bohraus von Grünwet¬
tersbach .

„ 30 . Jacob Fried . Nohrbacher von
Weingarten .

„ 51. Joh . Dav . Müller von Wilfer¬
dingen .

Durlach den 25 . August 1841 .
Großherzogliches Obcramt .

Nro . 19265 . In der Nacht vom 25 . auf den
24 . d . M . wurden der Wittwe des Müllers Mi¬
chael Schmidt von Untergrombach nachstehende Ge¬
genstände entwendet :

1) 9 — 10 Pfund Gänsefedern von weiß und
grauer Farbe , dieselben waren in einer Pfulbcnzü -
ge von leinen Tuch mit weißem Grund und rothen
Caro aufbewahrt .

2) 4 leinene Mannshcmdcn , gebraucht aber
noch gut . Dieselben waren mit lVI . 8 . und .4 . 8 .
theils unten am Ende theils am Vrustschlitz roth
gezeichnet.

5) 5 Frauenhemden , gebraucht aber gut , auf
der Brust mit lVI . 8 . rvth gezeichnet .

4) 4 Frauenhemden , noch gut erhalten , unten
am Ecke mit V . 8 . roth gezeichnet .

5) 3 Fraucnhemdcn , gebraucht aber gut , mit
l>1 . 8 . auf der Brust roth gezeichnet .

6) 4 neue , jedoch getragene Knabenhcmdcn ,
theils unten , theils an der Brust mit iVI . 8 . roth
gezeichnet.

7 ) Zwei weise , gebildete wcrgene Tischtücher
mit weisen Bandstreiscn , an der Ecke mit Ick . 8 .
roth gezeichnet.

8) Ein neues hänfenes Leintuch mit lVl . 8 . rvth
gczcichnet.

9) Ei » neues köll ' schenes Kopfenzügle , roth u.
blau carirt , ohne Zeichen.

10) 22 Stränge ungebleichtes wergen Gar » .
16 , , , , flachswcrgen Garn .

11 ) 3 Ganze und ein halber Schinken .
12) 2 Spcckriemen .
Behufs der Fahndung auf die entwendeten Ge ,

gcnstände und den noch unbekannten Lhatcr , wird
dicß hiemit ausgeschrieben .

Bruchsal den 26. July 1841 .
? Großherzoglichrs ObcrAmt .



Auf dem diesseitigen Geschäftszimmer werben
Donnerstag den 16 . September d . I .

Vormittags 9 Uhr
im Wege öffentlicher Versteigerung dem Verkauf
auögeftkt :

s) Früchte , ( 1840er Gewächs ) :
350 Mltr . Dinkel ,

28 — Korn ,
200 — Haber ,

40 — Kernen ;
b ) Wein , ( 1834er und S8er Gewächs ) :

1 Fuder 7 Ohm 1834er ,
5 — 8 Ohm 1838er Gewächs .

Gondclsheim den rb . August iggr.
Gräflich von Langenstein '

sches RenlAmt .
Becker .

Burgermeisteramtliche Versteigerungen ,
Das städtische Obst auf hiesiger Gemarkung ,wird

Donnerstag den 16 . d . M .
und den folgenden Tag jedesmal von

früh 8 Uhr
an gegen baare Zahlung versteigert , wozu die Lieb.
Haber mit dem Bemerken eingeladcn werben , daß
der Anfang am Blumenthor gemacht wird »

Durlach den 6 . September 1841 .
BurgermeisterAmt .

M o r l o cf.
-rät . CH . Rau .

Aus der Verlaffenschaft des verstorbenen Fried¬
rich Heinrich Manuale , wird

Montag den 27 . d . M .
Nachmittags 2 Uhr

ein Viertel Acker auf den Hohenerlen , neben Gott ,
lieb Maier und jg . Friedrich Schmidt auf dem
hiesigen Rathhaus versteigert ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach den 7 . September 1841 .

Bürgermeisteramt »
M v r l o ck-

väl CH . Rau .

Der hiesige Bürger und Taglshner Alt Adam
Klaiber läßt

Montag den 15 . September d. I ,
Nachmittags 2 Uhr

Eine 2stöckigr Behausung nebst Stallung in der
Pfinzvorstadt , neben Christof Ritter , und Friedrich
Benneter — freiwillig auf hiesigem Nathhaus ver¬
steigern , wozu die Liebhaber anmit eingeladen
werden .

Durlach den 25 . August 1841 .
BurgermeisterAmt .

M v r l o ck.
vllt CH . Rau .

Hohenwettersbach . ( Zwangs - Versteigerung . )
Zu Folge richterlicher Verfügung vom 18 . August

1841 Nro . 16S15 . ist in Forberungssachep des pr .
Arzt Schenkel von Durlach an Johann Claus von
hier Zwangsversteigerung angcordnct , und daher
Tagfahrt auf

Mittwoch den 29 . September d . J .
Nachmittags i Uhr

im Gasthaus zum Hirsch dahier anb ^raumt .
Die der Versteigerung aukgeseyten Gegenstände

sind :
Eme einstöckige Behausung sammt Stallung , ei .

nerseitS die Bogelhäuschenswiesen , anderseits
Alt Philipp Schönthaler . Anschlag 300 fl .

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt wenn per Schä¬
tzungspreis oder darüber erlöst wird .

Hohenwettersbach den 3 . Sept . 1841 .
Stabhalt er Jourdan .

Hohenwettersbach . ( Zwangs . Versteigerung . )
Zu Folge richterlicher Verfügung vom 24 . July d .
I . Nro . 14910 . , ist in Forderungssachen Pfarr -
wittwen - Fiscicammergericht von Teutschneureuth ,
gegen Jakob Friedrich Litschinger von hier Zwangs¬
versteigerung angeordnet und Tagfahrt auf

Mittwoch den 29 . September
Nachmittags 3 Uhr

im Gasthaus zum Hirsch dahier anberaumt .
Die der Versteigerung ausgesetzten Gegenstände

sind :
Eine einstöckige Behausung sammt Stallung im

Reihen neben Michael Kraut und anderseits
Lorenz Zimmermann .

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
baß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber erlöst wird .

Hohenwettersbach de » 3 . Sept . 1841 .
Stabhaltcr Jourdan .

Privat - Nachrichten .
Mehrere für die kabrioatian von /Vtlas , Dak-

tont und trän/ . . Oaudio - Uaeniler bisher be¬
nutzte , nur wenige Jahre im Gebrauch gewesene
ganz gut erhaltene und mit unter neue » anä -
Stühle werden — da man der I-lguiäation dcS
betreffenden Geschäftes wegen damit aufzuräumcn
wünscht — zu besonders billigen Preisen , abgegc .
bc » bei Kaufmann

„ Ein schöner schwarzbrauner Faselstier ist für
sechs Carolin in Spielbcrg bei Philipp Bittmann
einzusehen und zu kaufen . "

Bei Kupferschmied Märckcr sind zu haben :
fünf Brennzcuge , theilS neu , theils gebraucht , thciis
mit Kühlstandc und Feucrgestcll ; sic halten 92, 60,
41 , 37, und 24 Maas .

„ In Königsbach ist ein Kapital von 100 fl.
Pflegschaftsgeld auszuleihen welches sogleich erho-



ben werben kann ,
toir - sescs Blattes . " Wo ? erfährt man im Comp -

, ,Bei Unterzeichnetem liegen 250 fl . Pflegschafts -
gcld parat , welche zu 4 4 ° ! g gegen gerichtlich
doppelte Versicherung jeden Tag ausgcliehen wer¬
den können . "

Weingarten den 6 . Sept . 1841 .
Georg Reis der jüngere .

Spiel Karten .
„ L. Däschner ; nm Museum in CarlSruhe hat

einige Hundert Spiel ciumal gespielte Whist - und
Tarock -

'Karten billigen Preises zu verkaufen . "

„ Neue Holländische Vollhäringe sind zu haben
bei Georg Wielandt Sohn . "

„ In Aue sind 100 fl . Pflegschaftsgeld auszulci -
hcn . Dak - Nähere bei dem Comptoir dieses Wo¬
chenblattes . "

„ Aus der AlmoscnCaffc Singen können gegen
gerichtliche Versicherung 100 fl . erhoben werden ' "

85 fl . sind in Auerbach auszulcihen , das Nähe¬
re auf dem Comptoir .

„ Aus einer Pflegschaft in Untermutschelbach ,
können 1100 fl . in getheiltcn Posten zu 4 4 proC .
erbeben werden . Wo ? sagt das Comptoir dieses
Blattes . "

„ ES liegen in hiesiger Stadt 5 bis 300 Gulden
gegen doppelte gerichtliche Versicherung in geteil¬
ten Posten zum auSlci' hrn bereit , und können so¬
gleich erhoben werden . Wo ? erfährt man im
Comptoir dieses Blattes . "

Kirche nt orte .

de« 5 . Sept . Sonnt . 15 . nach Trin . Marie
Magdalcuc . Luc. 7 , 56 — 50 .

den 12. Sept . Sonnt . 14 . nach Trin . Der
Werth der Almosengaben . Marc . 12 , 58 — 4l .

den 19 . Sept . Sonnt . 15 . nach Trin . Petrus
heilt einen Lahmen . Aposiclg . 5 , 1 — 19.

den 26 . Sept . Sonnt . 16 . n . Trin . Die Apo¬
stel vor dem Gericht . Apostelg. 4 , 5 — 21.

Auszüge aus ' den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Geboren
am 50 . August : Sophie Katharine — Vater

Christoph Llrcib , B . u . Zimmcrmann .
Gestorben

am 50 . August auf der Saline Dürrheim : Jo¬
hann Ludwig Wolf , Obersieder daselbsi und hiesiger
Burger , ein Ehemann ; alt 49 I . 9 Mon . 6 . T .

am 5 . September : Charlotte Friedricke Sophie
— V . Hr . Joseph Bitter , Burger und Scribent da¬
hier . Alt 1 I . 5 Mon . 2 T .

am 5 . September : Vertha — Vater Hr . Ernst
Phil . Schrott , Registrator und Sportelextraheut bei
Grosih . Lberamt , auch Burger dahier . Alt 2 M .25 Tage .

am 6 . September : Wilhelm — V . Adam Ge¬
org Carl Wackcrshauser , B . und Weingartner , alt
11 Mon . io Tage .

Briefe von Napoleon Bonaparte , kommandi -
rcndem General der Armee in Italien ,
an Josephine .

Nach dem Franjöflsthe» von Auguste v . Zaurax
gcb . v . Klei st .

( Fortsetzung . )
Zwölfter Brief .

Im Hauptquartier Tvrtona , den rü . um Mitternacht ,
im 4ten Jahre der Republik .

Seit dem 18 . , meine liebe Josephine , säumte
ich an Dich zu schreiben ; ich glaubte Dich schon
i » Mailand . Kaum vom Schlachtfeld von Bog -
hetto zurückgekehrt , eilte ich nach Mailand , um
Dich abzuhole » : ich fand Dich nicht . Einige
Tage spater erfuhr ich durch einen Courier , daß.
Du nicht abgereisl sehest und doch brachte er mir
keine Briefe von Dir . Ich glaubte mich von al¬
lem , was mir auf Erden theucr ist , verlassen .
Nie fühlte ich etwas in einem schwachen Grade .
Ganz ü, Schmer ; versunken , habe ich Dir viel¬
leicht zu heftig geschrieben. Wen » Dich meine
Briese betrübt haben , so bin ich für mein ganzes
Leben trostlos . . . . . Da der Tcssino ausgetreten
war , begab ich mich nach Tvrtona , um Dich da.
selbst zu erwarten . Jeden Tag fuhr ich Dir drei
Lpcnes vergeblich entgegen ; genug , um vier Uhr
war ich noch dort . Ich sehe einen bloßen Brief
ankommcn , welcher mir die Nachricht bringt , daß
Du nicht kommst. Einen Augenblick darauf ( ich
will cs nicht versuchen , Dir meine schreckliche Un¬
ruhe zu schildern ) erfahre ich , daß Du krank bist,
daß drei Acrzte bei Dir sind ; daß Du in Gefahr
bist , weil Du mir nicht schreibst. Ich bin seit
dieser Zeit in einem Zustande , pxx sich « jcht be¬
schreiben läßt ; man müßte mein Herz haben , Dich
lieben , wie ich Dich liebe ! Ach , ich glaubte cS
nicht möglich , solchen Kummer , solches Unbehagen ,
so entsetzliche O.ualen zu erdulden . Ich glaubte ,
der Schmerz habe eine Gränzc , allein er ist grän¬
zenlos in meiner Seele ; cm brennendes Fieber
durchglüht meine Adern , aber die Verzweiflung ist
in meinem Herzen . Du leidest und ich bin ent¬
fernt von Dir . Ach vielleicht hast Du schon auf -
gchört zu sehn . Ich schätze das Leben zwar sehr
gering , allein meine traurige Vernunft läßt
mich fürchten , Dich nach dem Tode nicht wieder
zu finden und ich kann mich nicht an die Vorstel¬
lung gewöhnen , Dich nicht wieder zu sehen. Den¬
selben Tag , an dem ich erfahren würde , daß Jo -
scphinc nicht mehr sch , würde ich aufhörcn zu le¬
ben . Keine Pflicht , keine Ansprüche würden mich
mehr an dir Erde binden . Die Menschen sind so



verächtlich '. Du allein tilgtest in meinen Augen
die Schande der menschlichen Natur .

Alle Leidenschaften quälen , alle Ahnungen betrü .
den mich -, nichts entreißt mich der schmerzlichen
Einsamkeit und den Schlangen , welche meine Seele
zerreißen . Ich bedarf vor allen Dingen Denier
Verzeihung wegen niemer thörigtcn , unsinnigen
Briefe , welche ich Dir geschrieben habe . Wenn
Du sie recht liesest , so wirst Du finden , daß die
glühende Liebe , welche mich belebt , mich vielleicht
irre leitete . Ich bedarf der Ueberzeugung , daß Du
nicht in Gefahr bist, meine Freundin . Wende al¬
les an Deine Gesundheit , opfere alles Deiner Ru¬
he auf . Du bist von zartem Körperbau schwächlich
und krank. Ich bitte Dich fußfällig , sehe ein so
thcures Leben nicht der Gefahr aus . So kurz das
Leben auch ist » drei Monate werden dennoch ver¬
gehen . Drei Monate noch ohne uns zu se¬
hen ! Ich zittere , meine Freundin , und darf meine
Gedanken nicht mehr auf die Zukunft richten. : alles
ist schrecklich und die einzige Hoffnung , die mich
beruhigen könnte , fehlt mir . Ich glaube nicht an
die Unsterblichkeit der Seele . Wenn Du stirbst , so
werde ich zugleich mit Dir sterben , den Tod der
Verzweiflung und der Vernichtung .

Murat will mich überreden , daß Deine Krankheit
unbedeutend sep ; allein Du schreibst mir nicht ; seit
einem Monat habe ich keinen Brief von Dir er¬
halten . Du bist zärtlich , gefühlvoll , Du liebst mich.
Zwischen Krankheit und Acrzken kämpfst Du , Un¬
sinnige , fern von dem, welcher Dich der Krankheit ,
ja den Armen des Todes entrciffen würde . Dauert
Deine Krankheit fort , so suche mir einen Urlaub
auSzuwirkcn , um Dich auf eine Stunde sehen zu
können . In fünfTagen bin ich in Paris und den
zwölften wieder bei meiner Armee . Ohne Dich ,
ja ohne Dich kann ich hier nicht nützlich scyn. ES
liebe den Ruhm , wer da immer will ; und diene
dem Daterlande , wer da immer kann : ineine Seele
wird in dieser Verbannung erdrückt ; und so lange
meine süße Freundin krank und leidend ist , kann
ich den Sieg nur kalt berechnen. Ich weiß nicht ,
welcher Ausdrücke ich mich bedienen , welchen Ent¬
schluß ich fassen soll . , Hundertmahl will ich Post¬
pferde nehmen und nach Paris eilen ; allein die
Ehre , welche Dir theuer ist , hält mich meinem Her¬
zen zum Trotz zurück. Habe Mitleid , und laß an
mich schreiben , damit ich den Charakter deiner Krank¬
heit kenne , und was bei derselben zu fürchten ist.
Unser Schicksal ist schrecklich. Kaum verheirathet ,
kaum vereinigt find schon wieder getrennt . Meine
Thränen strömen auf Dein Bild ; dicß allein ver¬
läßt mich nicht . Auch mein Bruder schreibt mir
nicht . Ach ! er fürchtet ohne Zweifel , daß das ,
was er mir mitzutheilcn hat , mir das Herz für
ewig zerreissen werde . Leb ' wohl , theure Freundin !
Wie hart ist das Leben , wie schrecklich die Leiden,
welche man erdulden muß ! '. Empfange tausend
Küsse und sep überzeugt , baß nichts meiner Liebe
gleicht , die nur mit meinem Leben enden kann .

Denke an mich , schreibe mir täglich zwcimahl .
Entreiße mich schnell der Pein , welche mich der .
zehrt . Komm , komm schnell , aber schone , so viel
Du cs vermagst , Deine Gesundheit .

Au die Bürgerin Bonaparte , ruo 6lianterein6
Nr . tz . zu Paris .

Bonaparte .
( Die Fortsetzung folgt . )

Frucht - Preise
vom 4. September 1841 in Durlach .

Mittelpreis :
das Malter

, ,

, ,
, ,
/ ,
/ ,
/ ,
/,

Waizcn . . . . 12 fl. — kr.
Kernen ( neuer ) . . io „ — „
Kernen ( alter ) . . 12 „ 16 „
Korn ( neues )
Korn ( altes ) . 5 , , 36 , .
Gerste . . . . 4 , , 40
Wclschkorn . . - 6 „ 40 „
Haber . . . . . 3 , , 1 , .

Summe . . . . 647 Malter .
Vom vorigen Markt blieben aufgestellt : 204 Malter .
Worunter waren : 19 Malter Kernen ( neuer ) .

387 Malter Kernen ( alter ) .
„ 2 — Korn .
„ 2Z9 — Haber .

Summe des Dorraths . . . 851 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 6Z9 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . . 212 —

Drod - Taxe .

, ,

Ein Zwcikrcuzcrwcck soll wiegen — Pf . 9 Loth.
Wcißbrod zu 6 kr. „ , , — — 27 —
Schwarzbrod zu 10 kr. „ „ — 2 24 —

Die Fteisch-Preise für den Monat September ,
wurden wie folgt , festgesetzt :

Das Pfund Mastochscnfleisch
, , » , , Schmalflcisch .
, , „ Kalbfleisch
, , „ Hammelfleisch .
„ „ Schweinefleisch .

10 kr.
8 „

Das Pfund Rindfchmal ; kostet . 22
— — Schweineschmalz „ . 20
— — Butter . . . , » . 19

4 Stück Eier . . . 4
Lichter ( gezogene) das Pfund . 24

— ( gegossene) „
'

„ . 22
Seife - . 18
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . 13
Der Centuer Heu ( neues ) . . . 1 fl . 20
Hundert Bund Stroh ( ä Bd . 18 Pf .) 15 - —'
Das Meß Holz ( hartes ) kostet 19 fl. —

kr.

Auflösung des LogogryphS in Nro . 35 . :

E i d,a m .
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